
»Ziel war es, ein flexibles, vielka-
naliges Leistungsmessgerät zu
entwickeln, das dem Ingenieur in
der Energie- und Antriebstechnik
ein präzises und zuverlässiges
Werkzeug in die Hand gibt.« So
beschreibt Walter Huber, Produkt-
support Power Meter / Techni-
scher Leiter von Yokogawa die Er-
wartungen an den neuen Leis-
tungsanalysator. 

Entsprechend hat Yokogawa
den direkten Nachfolger des Mo-
dells WT1600 gezielt auf seine
wichtigsten Einsatzgebiete hin
ausgerichtet. Diese finden sich

überall dort, wo es darum geht,
elektrische Leistungen, Wir-
kungsgrade und Verluste zu mes-
sen, zum Beispiel in den Berei-
chen Erneuerbare Energien (Pho-
tovoltaik, Windkraftwerke),
Wechselrichter, Vorschaltgeräte
für LEDs und andere Energiespar-
beleuchtungen. Ebenso wichtig
ist der gesamte Bereich der An-
triebstechnik mit E-Motoren und
Umrichtern, einschließlich der
Elektromobilität mit Hybrid- und
Elektroantrieben.

Der Leistungsanalysator kann
bis zu sechs Leistungsmodule mit
je einem Spannungs- und Strom-
eingang aufnehmen. Diese Modu-
le arbeiten entweder völlig unab-
hängig voneinander oder werden
z.B. zu zwei dreiphasigen Syste-
men gekoppelt. Damit sind Wir-
kungsgradmessungen zwischen
Eingang und Ausgang eines Um-
richters jeweils mit der Drei-Watt-
metermethode möglich. 

»Die Kurvenformverläufe von
Spannung und Strom heutiger
Wechselstromsysteme sind im
Allgemeinen extrem nicht-sinus-

förmig und weisen hohe harmo-
nische Anteile mit hochfrequen-
ten Überlagerungen durch Tak-
tung auf«, so Huber. »Um diesem
Umstand Rechnung zu tragen,
weist das WT1800 eine Analog-
bandbreite von über 5 MHz und
eine Abtastrate von 2 MSample/s
bei 16 Bit Auflösung für jeden Ein-
gang auf. Im Basisband ist eine
Genauigkeit von 0,1 Prozent des
Messwertes plus 0,05 Prozent des
Messbereiches garantiert.« Die
Anzeige der Messergebnisse er-

folgt in numerischer, grafischer,
vektorieller oder spektraler Form
auf einem 8,4-Zoll-Farbmonitor
mit XGA-Auflösung. Optional
steht auch ein Video-Ausgang für
externe Monitore zur Verfügung.
Pro Darstellungsart sind bis zu
zwölf Bildschirmseiten konfigu-
rierbar, um die Vielzahl der Para-
meter übersichtlich anzuzeigen.
Erstmals gibt es zudem eine frei
zu gestaltende Bildschirmseite, in
die der Anwender auch externe
Grafiken wie Flussdiagramme
und Firmenlogos einbinden kann.

Wichtig in der Antriebstechnik
ist die Messung der mechani-
schen Leistung, z.B. der Wellen-
leistung bei einem E-Motor. Dafür
ist das WT1800 mit optionalen
Eingängen für Drehzahl- und
Drehmomentsensoren ausgestat-
tet. Beide Eingänge eignen sich

für analoge oder pulsförmige Sig-
nale. Zur Drehrichtungserken-
nung sind für pulsförmige Dreh-
zahlsignale zweiphasige Eingän-
ge (A/B) vorhanden. Ein zusätz-
licher Z-Eingang für einen Syn-
chronisationsimpuls erlaubt auch
die Messung des elektrischen
Phasenwinkels am Motor. Elektri-
sche und mechanische Leistungs-
messung verlaufen absolut syn-
chron, so dass Wirkungsgrade mit
hoher Genauigkeit und Stabilität
ermittelt werden können.

Hinsichtlich der komplexen
Signale wird eine flexible Filte-
rung immer wichtiger. Entspre-
chend hat Yokogawa den WT1800
mit feingerasterten, digitalen Fil-
tern ausgestattet, die uner-
wünschte Harmonische oder
überlagerte Störsignale unterdrü-
cken. Im Bereich von 100 Hz bis
100 kHz sind sie für jedes Leis-
tungsmodul unabhängig in 100
Hz Schritten einstellbar. Weitere
Analogfilter wirken wahlweise bei
300 kHz und 1 MHz.

Verbesserte 
Oberschwingungsanalyse

Yokogawa hat die Oberschwin-
gungsanalyse zu hohen Frequen-
zen hin deutlich ausgebaut: Bei
maximal 600 Hz Grundschwin-
gungsfrequenz ist nun eine Ana-
lyse bis zur 500. Harmonischen,
bei 1200 Hz bis zur 255. Harmo-
nischen möglich. Dies ist beson-
ders für die Netzeinspeisung bei
Wechselrichtern (Messungen bei
50 Hz Grundschwingung bis zu 9
kHz) und in der Avionik (Messun-
gen bei 380 bis 800 Hz Grund-
schwingung bis zu 150 kHz) von
Bedeutung. »Besonders hervorzu-
heben ist, dass die Obersschwin-
gungsanalyse simultan zur nor-
malen Breitbandmessung erfolgt
und somit die lästige und zeitrau-
bende Umschaltung der Betriebs-
modi entfällt«, betont Huber.
»Erstmalig bei einem Leistungs-
messer ist eine duale Oberschwin-
gungsanalyse an zwei Phasensys-
temen mit unterschiedlicher
Grundschwingungsfrequenz
durchführbar. Dieser Fall tritt z.B.
an Ein- und Ausgängen von Um-
richtern, Vorschaltgeräten und
Notstromversorgungen auf.«

Interessant für die Photovol-
taik mit Wechselrichtern ist die
Funktion »Maximum Peak Power
Tracking« (MPPT), mit der der
Anwender eine optimale Leis-
tungsausbeute in Echtzeit verfol-
gen kann. Passend zu diesem 
Applikationsbereich gibt es eine
Energiemessfunktion (Integration
der Leistung), die zwischen ein-

Yokogawa hat den Nachfolger des seit Jahren im Markt etablier-
ten Leistungsanalysators WT1600 vorgestellt. Das neue Gerät na-
mens WT1800 ist seinem Vorgänger in vielerlei Hinsicht ähnlich,
weist jedoch eine ganze Reihe von Verbesserungen und neuen
Messfunktionen auf. 

Neuer Leistungsanalysator baut auf dem Vorgängermodell auf 

Bewährte Technik mit neuen Messfunktionen
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Der Leistungsanalysator WT1800 von Yokogawa kann bis zu sechs Leistungsmodule 
mit je einem Spannungs- und Stromeingang aufnehmen.

            



gespeister und entnommener
Energie unterscheidet und die da-
mit eine Gesamtenergiebilanz des
Solarsystems erstellen kann. Zur
Überwachung des Versorgungs-
netzes oder des Ausfalls von Ver-

brauchern kann der Anwender bis
zu acht ereignisabhängige Trig-
ger setzen, die bei Unter- oder 
Überschreitung von Grenzwerten
bestimmte Aktionen auslösen,
z.B. speichern auf ein USB-Spei-

chermedium. Die Messparameter
(auch Oberschwingungen) und
Ereignisse sind untereinander lo-
gisch verknüpfbar.

Standardmäßig ist das WT-
1800 mit den Schnittstellen Ether-

net, USB und IEEE488 ausgerüs-
tet. Die beiden frontseitigen USB
Ports unterstützen USB-Speicher-
medien (z.B. Stick oder Festplat-
te), Tastatur und eine komplette
Mausbedienung. (nk)               n
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Numerik- und Trendanzeige Anwendungsspezifisches Flussdiagramm


